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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke 
der Amtsgerichte Homburg vor der Höhe und Frankfurt am Main, S. 397. — Verfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte 
Aldenhoven, Rheinbach, Adenau, Caſtellaun, Sinzig, Saarlouis, Lebach, Bitburg, Prüm „Hillesheim, 


Wazweiler, Daun und Saarburg, S. 398. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden c., 
S. 399. 


(Nr. 9947.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Homburg vor der Höhe und Frankfurt 
am Main. Vom 14. September 1897. 


Auf Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiet der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (Geſetz— 
Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An- 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß— 
friſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Homburg vor der Höhe gehörigen 
Bezirk der ehemals Landgräflich Heſſiſchen Stadtgemeinde Homburg, 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Frankfurt am Main gehörigen Bezirk 
der vormals Frankfurter Landgemeinde Hauſen 
am 15. Oktober 1897 beginnen ſoll. | 


Berlin, den 14. September 1897, 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Oeſeh⸗Samml. 1897. Gr. 99479948.) 70 
Ausgegeben zu Berlin den 28. September 1897. 


(Nr. 9948.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Rheinbach, Adenau, 
Caſtellaun, Sinzig, Saarlouis, Lebach, Bitburg, Prüm, Hillesheim, Wax⸗ 
weiler, Daun und Saarburg. Vom 17. September 1897. 


Auf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Aldenhoven gehörige Gemeinde Setterich, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rheinbach gehörige Gemeinde Wormers⸗ 
dorf, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Adenau gehörigen Gemeinden Senſcheid 
und Ohlenhard, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Caſtellaun gehörige Gemeinde Steinbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Sinzig gehörige Stadtgemeinde 
Remagen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörige Gemeinde Biringen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lebach gehörige Gemeinde Saarwellingen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörigen Gemeinden Dudel⸗ 
dorf und Philippsheim, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Prüm gehörige Gemeinde Hallſchlag, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Hillesheim gehörigen Gemeinden 
Stroheich und Oberehe, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Waxweiler gehörigen Gemeinden 
Dingdorf, Oberlauch, Niederlauch und Winringen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Daun gehörige Gemeinde Weiersbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarburg gehörige Gemeinde Hamm 

am 15. Oktober 1897 beginnen ſoll. 


Berlin, den 17. September 1897. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Gefeß-Samml S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. Juni 1897 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Provinzialverbandes der 
Provinz Oſtpreußen bis zum Betrage von 40 000 000 Mark durch Extra- 
beilagen zu den Amtsblättern 

der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 30, ausgegeben am 
29. Juli 1897, 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 30, ausgegeben am 
28. Juli 1897; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Juni 1897, betreffend die Herabſetzung 
des Zinsfußes der von dem Kreiſe Groß⸗Wartenberg auf Grund der 
Allerhöchſten Privilegien vom 10. April 1872, 14. November 1881 und 
22. September 1886 ausgegebenen Anleiheſcheine von 4 auf 3½ Prozent, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 32 S. 391, 
ausgegeben am 7. Auguſt 1897, 


das am 7. Juli 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
und Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Seefeldt im Kreiſe Fiſchhauſen durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 33 S. 321, aus⸗ 
gegeben am 19. Auguſt 1897, 


4) das am 7. Juli 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſe⸗ 
rungsgenoſſenſchaft Jungchenbüchel zu Mützenich im Kreiſe Montjoie durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Aachen Nr. 34 S. 219, aus⸗ 
gegeben am 12. Auguſt 1897; 


5) das am 26. Juli 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent⸗ und 
Bewäſſerungsverband Reimerswalde im Marienburger Deichverbande und 
Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig 
Nr. 34 S. 283, ausgegeben am 21. Auguſt 1897; 


6) das am 26. Juli 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Spieſen⸗Schlangenthal im Kreiſe Ottweiler 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 34 S. 333, 
ausgegeben am 27. Auguſt 1897; 


7) das am 26. Juli 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Lautenbach-Fürth im Kreiſe Ottweiler durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 34 S. 336, aus⸗ 
gegeben am 27. Auguft 1897 | 
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8) der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Auguſt 1897, betreffend die Verleihung 


des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Münſterberg für die 
von ihm gebaute Chauſſee vom Bahnhofe Patſchkau bis zur Grottkauer 
Kreisgrenze in der Richtung auf Lobedau, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Breslau Nr. 36 S. 433, ausgegeben am 4. Sep⸗ 
tember 1897; 


9) das Allerhöchſte Privilegium vom 3. Auguſt 1897 wegen Ausfertigung 


„ 


auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Neumünſter im 
Betrage von 3 300 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Re— 
gierung zu Schleswig Nr. 42 S. 377, ausgegeben am 28. Auguſt 1897; 


10) das am 3. Auguſt 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent— 


11 


12 


13 


14 


— 


— 


— 


— 


wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Sternalitz im Kreiſe Roſenberg O. S. durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 34 S. 256, aus- 
gegeben am 20. Auguſt 1897; 

das am 3. Auguſt 1897 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Loerheide zu Voſſum, Gemeinde Straelen, im 
Kreiſe Geldern durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſel— 
dorf Nr. 35 S. 317, ausgegeben am 4. September 1897; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Auguſt 1897, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be— 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Saalkreiſe neu 
erbauten Chauſſeen von der Halle-Leipziger Chauſſee bis zur Kreisgrenze 
in der Richtung auf Stennewitz und von der Gröbers-Lochauer Chauſſee 
in Lochau bis an die Burgliebenau-Döllnitzer Straße, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 36 S. 296, ausgegeben 
am 4. September 1897; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Auguſt 1897, durch welchen der Gemeinde 
Steglitz im Kreiſe Teltow das Recht verliehen worden iſt, das zur Her— 
ſtellung und Unterhaltung der geplanten Entwäſſerungsanlagen in der 
projektirten Arndtſtraße erforderliche Grundeigenthum mit einer dauernden 
Beſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 38 S. 375, ausgegeben am 
18. September 1897; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 19. Auguſt 1897 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Kreuznach im Be- 
trage von 1250 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Coblenz Nr. 41 S. 285, ausgegeben am 9. September 1897. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


